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Vorwort
Die 1. Auflage ist von der Praxis (insbesondere Unfallversicherungsträger, Gerichte,
Rechtsberatung) gut angenommen worden. Ferner findet es in der einschlägigen Lite-
ratur eine breite und auch kritische Berücksichtigung, was uns sehr freut.

Mittlerweile sind rund acht Jahre seit dem Erscheinen der 1. Auflage vergangen. In
dieser Zeit hat sich einiges getan: Das BSG hat in mehreren Entscheidungen zu zen-
tralen Fragen der Schülerunfallversicherung Stellung genommen, zum Teil auch zum
ersten Mal (Kindertagespflege, Studierendenbegriff). Ferner war auch der Gesetzge-
ber nicht untätig und hat Kinder, die eine vorschulische Sprachförderung in Anspruch
nehmen, in das SGB VII einbezogen..

Neben der Befassung mit diesen mitunter grundlegenden Änderungen ist das Anlie-
gen der 2. Auflage eine stärkere Fokussierung auf die spezifischen Themen der versi-
cherten Personen der sog. Schülerunfallversicherung und ihrer Versicherungsfälle.
Daher ist noch mehr Rechtsprechung aller Instanzen eingearbeitet worden, die diesen
Teil der Sozialversicherung sehr stark prägt. Wir haben bewusst auf bestimmte „ab-
rundende“ Aspekte wie die Zuständigkeit der Träger, die Grundzüge zum Gerichts-
verfahren oder die Ansätze der Unfallverhütung verzichtet.

Neu aufgenommen wurde dafür ein Kapitel, welches sich den immer stärker ins Be-
wusstsein drängenden Auswirkungen des europäischen Sozialrechts widmet; insoweit
fehlt bislang eine geschlossene spezifische Darstellung der sich stellenden Probleme.
Dieses Thema, welches hier auf der Basis der Beschlüsse der DGUV dargestellt wird,
wird noch weitreichende Änderungen der an sich sehr beständigen gesetzlichen Un-
fallversicherung mit sich bringen.

Wir danken zunächst der Geschäftsführung der Unfallkasse Nordrhein-Westfalen, die
auch das Zustandekommen der 2. Auflage tatkräftig unterstützt, gleichzeitig aber
den Autoren vollkommen freie Hand hinsichtlich des Inhalts und der wissenschaftli-
chen Arbeit gelassen hat. Es handelt sich damit nicht um eine Veröffentlichung eines
Unfallversicherungsträgers.

Ferner danken wir den Kolleginnen und Kollegen, die uns mit Rat und Tat unter-
stützt und einzelne Kapitel einer kritischen Würdigung unterzogen haben. Ganz be-
sonderer Dank gilt unseren Familien für die Unterstützung, die Rücksicht und das ge-
zeigte Verständnis für die in die Erstellung dieses Buches gesteckte Zeit und Energie.

Sofern in den Ausführungen nur die männliche bzw. nur die weibliche Form ver-
wandt wird, so dient dies allein der sprachlichen Vereinfachung.

Rechtsprechung und Literatur konnten zum Teil bis September 2019 berücksichtigt
werden.

 

Essen und Düsseldorf im Oktober 2019

Tobias Schlaeger, Myra Linder und Anna-Maria Bruno
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